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Demenz begegnen

Die Stadt Hofheim und der Caritasverband Main-
Taunus laden interessierte Bürgerinnen und Bürger 
dazu ein, sich im Rahmen einer Veranstaltungsreihe 
mit dem Thema Demenz auseinanderzusetzen. 

Demenz ist ein Phänomen mit vielen Facetten. Man 
kann die medizinischen Fragen in den Fokus stellen, 
sich auf die gesellschaftlichen Aspekte konzentrieren 
oder den Blick auf die Betroffenen und ihre Familien 
richten. Dieser Vielfalt will das Projekt durch eine Rei-
he von Einzelveranstaltungen gerecht werden. Dabei 
werden die traditionellen Vorträge und Kurse in ei-
nen kulturellen Rahmen eingesetzt. Neue Zugangs-
wege sollen helfen, den Blickwinkel zu erweitern und 
Schwellen abzubauen: Nicht die Krankheit steht im 
Mittelpunkt, sondern der Mensch mit all seinen Be
zügen, Ängsten und Hoffnungen. 

Der demographische Wandel und die in der Folge  
zunehmende Zahl der Menschen, die an Demenz 
erkranken, gilt als eine der größten gesellschaft-
lichen Herausforderung unserer Zeit. Sie zu be-
wältigen wird ohne Solidarität und bürgerschaft-
liche Beteiligung nicht möglich sein. Die Veran-
staltungsreihe will zu einer differenzierten Aus
einandersetzung beitragen und Wege aufzeigen,  
Betroffenen und ihren Angehörigen nachbarschaft-
lich zu begegnen.

Gisela Stang	 Ottmar Vorländer
Bürgermeisterin	 Geschäftsführer
Stadt Hofheim am Taunus	 Caritasverband Main-Taunus
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Die Akte der Auguste D. 
Doktor Alzheimer entdeckt eine Krankheit
Szenische Lesung mit Ulrike Hofmann und Basil Dorn

Die Veranstaltungsreihe beginnt leise. Nur mit Mi
mik und Stimme lässt das Berliner Schauspielerduo 
die „Akte D.“ lebendig werden, die erste Dokumen
tation des bis dahin unbeschriebenen Krankheits
bildes durch den Entdecker und Namensgeber Alois 
Alzheimer. Über die Distanz von mehr als 100 Jahren 
gewährt die Akte einen Einblick in die Ängste einer 
Betroffenen und die Ratlosigkeit ihres Arztes. Sie hat 
bis heute nichts an Aktualität verloren. 
Für Rückfragen stehen nach der Lesung Dr. Dr. H. P. 
Reetz, Chefarzt der Geriatrischen Klinik in Hofheim 
und Manfred Schnabel von der Fachstelle Demenz 
zur Verfügung. 

08.11.2011, Beginn 19.00 Uhr. Eintritt frei.
Ort: Kellereigebäude, Raum Schönborn. 
Anmeldung über die Stadt Hofheim, 06192/202432.

Iris
Kinofilm USA/Großbritannien, mit Judi Dench,  
Jim Broadbent und Kate Winslet

Die Demenz rührt an das Vertraute im Kern mensch-
licher Beziehungen. Wohl aus diesem Grund lieferte 
das Thema in den letzten Jahren häufiger den Hin-
tergrund für Kinoproduktionen. Eine der bekanntes
ten ist das auf einer wahren Geschichte basierende 
Leinwanddrama „Iris“.  Mit den Mitteln des Films 
werden die vielfältigen und spannungsgeladenen 
Veränderungen familiärer Beziehungsmuster in Fol-
ge des Krankheitsgeschehens bildgewaltig in Szene 
gesetzt.  

05.12.11, Beginn 18.00 Uhr. Eintritt: 6 Euro.
Ort: Cinepark Hofheim im Chinoncenter.
Keine Anmeldung erforderlich. 

Veranstaltungsprogramm
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Einblicke 
Kunst als Brücke. Fachvortrag mit Andreas Hett

Viele Menschen mit Demenz verlieren im Krankheits­
verlauf die Fähigkeit zu sprechen. Kunst kann für sie 
eine Möglichkeit darstellen, sich weiterhin mitzu­
teilen und Gefühlen einen Ausdruck zu verleihen. 
Der Kunsttherapeut Andreas Hett berichtet über die 
Bedeutung der Kunst als Ausdrucksmittel und prä­
sentiert dabei einige in therapeutischen Sitzungen 
entstandene Werke. Der Vortrag gibt Fachkräften 
und pflegenden Angehörigen Impulse für die eigene 
Betreuungssituation. Er bietet außerdem die Mög­
lichkeit, die Räume und das Angebot der neuen Ta­
gespflege im Martha-Else-Haus kennen zu lernen.
 
28.01.2012, Beginn 11.00 Uhr. Eintritt frei.
Ort: Martha-Else-Haus, Staufenstaße 27, Hofheim.
Keine Anmeldung erforderlich.

Der alte König in seinem Exil 
Literaturwissenschaftliche Besprechung von  
Dr. Gisela Reuschling, Hofheim

Arno Geiger, ein vielfach ausgezeichneter österrei­
chischer Schriftsteller der Gegenwart, legt mit die­
sem Buch die literarische Verarbeitung der Demenz­
erkrankung seines Vaters vor. Einfühlsam beschreibt 
er, wie der Vater sich allmählich aus der gewohnten 
Welt verabschiedet und wie zugleich eine veränderte 
emotionale Beziehung zwischen Vater und Sohn ent­
steht. Berührende und sogar komische Situationen 
zeigen, dass es Charme und Witz auch in der Krank­
heit gibt und dass die Würde der Person gewahrt 
bleiben kann. 

22.02.2012, Beginn 19.30 bis 21.15 Uhr.
Ort: Vhs MTK, Pfarrgasse 38, Hofheim. Gebühr: 10 Euro. 
Anmeldung bis zum 15.02.2012 über die Vhs,  
Kursnummer 0300100.
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Demenzkranke brauchen Würde und 
Lebensfreude 
Seminar mit Dr. med. Joachim Witton, Hofheim

Wie kann man sich einspüren in die Welt eines De­
menzkranken und den Kontakt halten, den er zu 
unserer Welt verloren hat? Wie erschließt man sich 
der Krankheit zum Trotz gemeinsame liebevolle und 
heitere Momente? Teilnehmer des Seminars erfah­
ren etwas über die Begleitung der Betroffenen und 
finden Raum für einen produktiven Austausch.

14.03.2012, Beginn 19.30 bis 21.15 Uhr. 
Ort: Vhs MTK, Pfarrgasse 38, Hofheim.  
Gebühr: 10 Euro.
Anmeldung bis 07.03.2012 über die Vhs,
Kursnummer 0300101. 

Demenz
Diagnostik – Behandlung – Unterstützung
Fachveranstaltung
 
Im Rahmen eines Fachvortrages informiert Dr. Dr. 
H. P. Reetz, Leiter der Geriatrischen Klinik in Hof­
heim, über Krankheitsbilder, Therapien und den 
Stand der Forschung. Die Fachstelle Demenz und die 
Seniorenberatungsstelle Hofheim referieren im An­
schluss über Unterstützungsangebote für Betroffene 
und Angehörige. Behandelt werden Grundlagen der 
Pflegeversicherung und die Möglichkeiten und Gren­
zen ambulanter und stationärer Hilfen. 

09.02.2012, Beginn 18.00 Uhr.
Ort: Sitzungsraum im Anbau des Rathauses.
Keine Anmeldung erforderlich.
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Mit Demenz leben – Unterstützungs- 
und Hilfsangebote für Betroffene 
und Angehörige 
Messe im Rathausfoyer

Zwei Wochen lang können sich interessierte Bürger
innen und Bürger im Rathaus über regionale Unter-
stützungsangebote für pflege- und hilfsbedürftige 
Menschen informieren. Den Auftakt bildet eine Mes-
se am 17.03.2012. An diesem Tag stehen die Ansprech-
partner/innen der jeweiligen Angebote persönlich 
für Fragen der Besucherinnen und Besucher zur Ver-
fügung. 
Begleitet wird die Messe von einer Kunstausstellung 
mit Werken des Grafikers Carolus Horn.

Auftakt 17.03.2012, Beginn 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr. 
Ausstellung bis 30.03.2012.
Ort: Rathausfoyer.
Keine Anmeldung erforderlich.

Wie aus Wolken Spiegeleier werden
Fachvortrag zu Carolus Horn

Der Grafiker und Werbedesigner Carolus Horn hat 
mit seinen Arbeiten die bunte Werbewelt des deut
schen Wirtschaftswunders wesentlich geprägt. Das 
Malen hat er auch nicht aufgegeben, als er Anfang 
der 80er Jahre an Demenz erkrankte. Die in dieser 
Zeit entstandenen Bilder sind eindrucksvolles Zeug-
nis einer trotz Krankheit ungebrochenen Schaffens-
kraft.  
Den Einfluss der Demenzerkrankung auf das künst-
lerische Schaffen veranschaulicht Dr. Dr. H.P. Reetz im 
Rahmen eines Fachvortrages am 26.03.2012. Die Aus-
stellung beginnt bereits mit der Messe am 17.03.2012. 
Die Bilder sind bis Ende März zu sehen.

26.03.2012, Beginn 18.00 Uhr. Eintritt frei. 
Ort: Rathausfoyer. 
Keine Anmeldung erforderlich.
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Du bist meine Mutter
Ein Theaterstück über das Erinnern und das  
Vergessen, mit Gisela Nohl, D.a.S. Theater. 

Eine Tochter besucht ihre Mutter im Pflegeheim. Im 
Dialog der beiden Frauen entsteht allmählich ein 
präzises Doppelportrait. Es zeigt Gebrechlichkeit und 
Identitätsverlust der Alten, aber auch die Probleme 
der Jungen, mit dem gewandelten Verhältnis zur 
Mutter umzugehen. Leise und mit behutsamer Iro-
nie behandelt das Stück das Altern, das Vergessen 
und die gewandelten Beziehung zwischen Eltern 
und Kindern. In den Erinnerungsbruchstücken von 
Mutter und Tochter findet jeder Zuschauer unschwer 
Anklänge zur eigenen Biografie.

19.04.2012, Beginn 19.30 Uhr.
Ort: Bürgerhaus Marxheim.
Eintritt: 8 Euro. 
Karten sind an der Abendkasse oder im Bürgerbüro 
erhältlich.

Verstehen und handeln – Umgang 
mit demenzkranken Menschen
Fachvortrag mit Jutta Becker

Die bekannte Ärztin Jutta Becker gehört zu den Pionie-
ren im Feld der Demenzberatung. Ihr Ansatz stellt die 
Handlungslogik der Betroffenen in den Mittelpunkt. 
Sie zu entschlüsseln kann dabei helfen, scheinbar ab-
wegiges Verhalten zu verstehen und den Erkrankten 
näher zu kommen. Im Anschluss an den Vortrag ist 
Zeit für Diskussionen und Rückfragen.
Die Veranstaltung findet statt im Rahmen des „Frau-
enfrühstücks“, Kontakt: Ruth Schröer (06192/202395) 
Familienbüro 

02.05.2012, Beginn 9.30 Uhr.
Ort: Pfälzer Hof, Hattersheimer Str. 1.
Eintritt: 5 Euro.



9

Seminare für Berufsgruppen

Woran erkenne ich eine Demenz, wie verhalte ich 
mich richtig, wie kann ich helfen? Angesichts der 
zunehmenden Zahl von Demenzerkrankten werden 
heute nicht mehr nur Angehörige oder Pflegekräfte 
mit diesen Fragen konfrontiert. 
Demenzkranke Menschen sind Mitbürgerinnen und 
Mitbürger, denen wir beim Einkaufen, im Bus oder 
auf der Bank begegnen. Sie in ihren Angelegenheiten 
zu unterstützen, ist ein Stück gelebte Nachbarschaft 
und ein Beitrag zum Gemeinwesen.
Gerade im Berufsalltag ist das nicht immer leicht.
Die Schulungen sollen den Umgang mit Menschen 
erleichtern, die in ihrer Alltagskompetenz einge-
schränkt sind. Die Informationen über das Krank-
heitsbild und die Veränderungen, die damit einher-
gehen, können zu einem besseren Verständnis und 
rücksichtsvollen Miteinander beitragen.

Über Einzelheiten und Termine für die jeweiligen 
Berufsgruppen informieren wir Sie gerne. 
Die Teilnahme an der Schulung ist kostenfrei.

Anmeldung über die Stadt Hofheim 06192/202432. 

Schulungen
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Meine Welt, deine Welt…  
Menschen mit Demenz verstehen
Seminar für pflegende Angehörige und  
Ehrenamtliche. Projekt Freiräume 

Die Weltsicht von Menschen mit Demenz unter-
scheidet sich von der anderer Menschen. Sie wird 
vor allem durch Veränderungen des Gedächtnisses 
und des abstrakten Denkvermögens beeinflusst. Das 
Zusammenleben mit einem an Demenz erkrankten 
Menschen kann stressfreier gestaltet werden, wenn 
sich die Bezugspersonen in die Welt der Kranken 
einfühlen. Wie das gelingen kann, können Ehren-
amtliche, Angehörige und interessierte Personen im 
Rahmen des Seminares „Freiräume“ lernen. Geleitet 
wird das Seminar von Petra Kunz. Sie informiert über 
die Krankheitsbilder, über den fördernden Umgang 
mit den Erkrankten, das Verhalten in kritischen Si-
tuationen, Sinn gebende Beschäftigung und über 
Hilfsangebote. 

25.01.2012, Beginn 9.00 bis 16.15 Uhr. 
Die Teilnahme an der Schulung ist kostenfrei.
Ort: Vincenzhaus, Vincenzstraße 29 in Hofheim.
Anmeldung über die Fachstelle Demenz,  
Telefon: 06192 293434.  
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Die Macht der Erinnerung –
Schüler/innen lernen Menschen mit Demenz  
kennen

Demenzerkrankungen gelten als „Familienkrankhei-
ten“. Ihre Auswirkungen beschränken sich nicht nur 
auf die Betroffenen, sondern beeinflussen auch das 
Leben der Angehörigen in hohem Maße.
Die meisten demenzkranken Menschen werden zu-
hause versorgt. Der zeitintensiven Betreuung kön-
nen sich die Enkelkinder kaum entziehen. Sie spüren 
die Belastung der Eltern und müssen gegebenenfalls 
selbst eine aktive Rolle bei der Betreuung der Großel-
tern übernehmen. Außerdem müssen sie die krank-
heitsbedingten Veränderungen wichtiger Bezugs-
personen verarbeiten.
Die Demenz ist somit auch für junge Menschen ein 
Thema. Darum ist es wichtig, ihnen eine Auseinan-
dersetzung in altersgerechter Form zu ermöglichen. 

Das Schulprojekt mit der Wiesbadener Dipl.-Psycholo-
gin Cathrin Otto ist aktuell noch in Vorbereitung.

Projekt mit Schülerinnen und Schülern



Impressum
Die Veranstaltungsreihe „Demenz begegnen“ ist ein 
Projekt der Seniorenberatungsstelle der Stadt Hof-
heim in Kooperation mit der Fachstelle Demenz des 
Caritasverbandes Main-Taunus. 
Sie wird von der Bürgerstiftung Hofheim gefördert.

Kontakt
Susanne Groll
Sozialplanung – Leben im Alter 
Im Rathaus - Chinonplatz 2
65719 Hofheim
Tel.: 06192/202432
Email: sgroll@hofheim.de
Fax: 06192/2025432

Manfred Schnabel
Fachstelle Demenz Caritasverband Main-Taunus
Vincenzhaus – Vincenzstraße 29
65719 Hofheim
Tel.: 06192/293434
Email:  
fachstelledemenz.mtk@caritas-main-taunus.de
Fax: 06192/293436

Zu Einzelheiten und Hintergründen des Projektes 
informieren wir Sie gerne. Weitere Informationen zu 
den Veranstaltungen erhalten Sie unter den angege-
benen Telefonnummern oder über die Tagespresse.  




